
Allgemeine Geschäftsbedingungen 

§ 1 Allgemeines – Geltungsbereich

1. Die folgenden Allgemeinen Geschäftsbedingungen gelten für alle 
Geschäftsbeziehungen zwischen uns und dem Kunden. Maßgeblich ist jeweils die 
zum Zeitpunkt des Vertragsschlusses gültige Fassung. 

2. Verbraucher im Sinne dieser Geschäftsbedingungen sind natürliche Personen, mit 
denen in Geschäftsbeziehung getreten wird, ohne dass diesen eine gewerbliche 
oder selbständige berufliche Tätigkeit zugerechnet werden kann. 

Unternehmer im Sinne dieser Geschäftsbedingungen sind natürliche oder 
juristische Personen oder rechtsfähige Personengesellschaften, mit denen in 
Geschäftsbeziehung getreten wird und die in Ausübung ihrer gewerblichen oder 
selbständigen beruflichen Tätigkeit handeln. 

Kunde im Sinne dieser Geschäftsbedingungen sind sowohl Verbraucher als auch 
Unternehmer. 

3. Abweichende, entgegenstehende oder ergänzende Allgemeine 
Geschäftsbedingungen werden, selbst bei Kenntnis, nicht Vertragsbestandteil, es 
sei denn, ihrer Geltung wird ausdrücklich schriftlich zugestimmt. 

§ 2 Vertragsschluss

1. Ist die Bestellung als Angebot gemäß § 145 BGB zu qualifizieren, so können wir 
dieses innerhalb von 2 Wochen annehmen. 

2. Technische sowie sonstige Änderungen in Form, Farbe oder Gewicht bleiben im 
Rahmen des Zumutbaren vorbehalten. 

§ 3 Preise – Zahlungsbedingungen

1. Sofern sich aus der Auftragsbestätigung nichts anderes ergibt, gelten unsere Preise 
„ab Werk“, ausschließlich Verpackung; diese wird gesondert in Rechnung gestellt. 

2. Die gesetzliche Mehrwertsteuer ist nicht in unseren Preisen eingeschlossen; sie 
wird in gesetzlicher Höhe am Tag der Rechnungstellung in der Rechnung gesondert 
ausgewiesen. 

3. Der Abzug von Skonto bedarf besonderer schriftlicher Vereinbarung.
4. Sofern sich aus der Auftragsbestätigung nichts anderes ergibt, ist der Kaufpreis 

netto (ohne Abzug) innerhalb von 20 Tagen ab Rechnungsdatum zur Zahlung fällig. 
Es gelten die gesetzlichen Regeln betreffend die Folgen des Zahlungsverzugs. 

5. Aufrechnungsrechte stehen dem Kunden nur zu, wenn seine Gegenansprüche 
rechtskräftig festgestellt, unbestritten oder von uns anerkannt sind. Außerdem ist er 
zur Ausübung eines Zurückbehaltungsrechts insoweit befugt, als sein 
Gegenanspruch auf dem gleichen Vertragsverhältnis beruht. 

§ 4 Lieferung – Gefahrübergang
1. Lieferzeiten rechnen von der Absendung der Auftragsbestätigung an.
2. Wir sind berechtigt, auch Teillieferungen zu erbringen, wenn dies für den 

Vertragspartner zumutbar ist. Ist die Lieferung auf Abruf vereinbart, so hat der 
Kunde innerhalb angemessener Frist abzurufen. 

3. Wird die Lieferung durch höhere Gewalt, behördliche Maßnahmen, 
Betriebsstilllegung, Streit, extreme Witterungsverhältnisse oder ähnliche Umstände 
– auch bei unseren Lieferanten – unmöglich oder übermäßig erschwert, so werden 
wir für die Dauer der Behinderung und deren Nachwirkung von der Lieferpflicht frei. 
Von dem Eintritt solcher Ereignisse werden wir den Kunden unverzüglich 
unterrichten. Diese Ereignisse berechtigen uns auch, vom Vertrag zurückzutreten. 
Im Falle, dass wir nicht beliefert werden oder ungenügend beliefert werden seitens 
unserer Vorlieferanten, sind wir von unseren Lieferungsverpflichtungen ganz oder 
teilweise entbunden. Dies gilt nur dann, wenn wir die erforderlichen Vorkehrungen 
zur Beschaffung der von uns zu liefernden Ware getroffen haben und unsere 
Vorlieferanten sorgfältig ausgewählt wurden. Wir verpflichten uns in diesem Fall 
unsere Ansprüche gegen den Lieferanten auf Verlangen des Kunden abzutreten. 

4. Transportkostenerhöhungen oder Tarifänderungen können von uns dem Kaufpreis 
zugeschlagen werden, wenn die Lieferung später als 4 Monate nach 
Vertragsabschluss erfolgt. 

5. Ist der Kunde Unternehmer, geht die Gefahr des zufälligen Untergangs und der 
zufälligen Verschlechterung der Ware mit der Übergabe, beim Versendungskauf 
mit der Auslieferung der Sache an den Spediteur, den Frachtführer oder den sonst 
zur Ausführung der Versendung bestimmten Person oder Anstalt auf den 
Unternehmer über. 

6. Ist der Kunde Verbraucher, geht die Gefahr des zufälligen Untergangs und der 
zufälligen Verschlechterung der verkauften Sache auch beim Versendungskauf erst 
mit der Übergabe der Sache auf den Verbraucher über. 

7. Der Übergabe steht es gleich, wenn der Kunde in Verzug der Annahme ist.

§ 5 Mängelhaftung 
1. Mängelansprüche des Unternehmers setzen voraus, dass dieser seinen nach § 

377 HGB geschuldeten Untersuchungs- und Rügeobliegenheiten 
ordnungsgemäß nachgekommen ist. 

2. Wir haften für Mängelansprüche, ausgenommen in den Fällen der § 438 Abs. 1 
Nr. 2 und 634 a Abs. 1 Nr. 2 BGB 1 Jahr. Für Verbraucher gilt diese Frist nur
bei Lieferung gebrauchter, beweglicher Sachen. Gegenüber Unternehmern ist 
die Haftung für Mängelansprüche bei gebrauchten Sachen ausgeschlossen. 

3. Wir haften gegenüber Unternehmern nur für öffentliche Äußerungen, insbesondere 
Werbung, die wir zu eigenen Zwecken eingesetzt oder ausdrücklich in den Vertrag 
einbezogen haben. 

§ 6 Haftungsbeschränkung
1. Schadensersatzansprüche des Kunden, gleich aus welchem Rechtsgrund, 

insbesondere wegen Verletzung von Pflichten aus dem Schuldverhältnis und aus 
unerlaubter Handlung sind ausgeschlossen.

2. Dies gilt nicht, soweit gesetzlich zwingend gehaftet wird, insbesondere
- im Falle des Vorsatzes und grober Fahrlässigkeit 
- bei Verletzung von Leben, Körper oder Gesundheit 
- wegen der Übernahme einer Garantie für das Vorhandensein einer 
 Eigenschaft 
- bei Verletzung wesentlicher Vertragspflichten oder 
- nach dem Produkthaftungsgesetz 

3. Eine Änderung der Beweislast zum Nachteil des Kunden ist mit der vorstehenden 
Regelung nicht verbunden. 

§ 7 Eigentumsvorbehaltssicherung

1. Bei Verbrauchern behalten wir uns das Eigentum der Ware bis zur vollständigen 
Zahlung des Kaufpreises vor. 

2. Bei Unternehmern behalten wir uns das Eigentum an der Ware bis zum Eingang 
aller Zahlungen aus dem Liefervertrag vor.

3. Bei vertragswidrigem Verhalten des Kunden, insbesondere bei Zahlungsverzug, 
sind wir berechtigt, die Ware zurückzunehmen. In der Zurücknahme der Ware durch 
uns liegt kein Rücktritt vom Vertrag, es sei denn, wir hätten dies ausdrücklich 
schriftlich erklärt. In der Pfändung der Ware durch uns liegt stets ein Rücktritt vom 
Vertrag. Wir sind nach Rücknahme der Ware zu deren Verwertung befugt, der 
Verwertungserlös ist auf die Verbindlichkeiten des Kunden – abzüglich 
angemessener Verwertungskosten – anzurechnen. 

4. Der Kunde ist verpflichtet, die Ware während des Bestehens des 
Eigentumsvorbehalts pfleglich zu behandeln. Sofern Wartungs- und 
Inspektionsarbeiten erforderlich sind, hat der Kunde dies auf eigene Kosten 
regelmäßig durchzuführen. 

5. Bei Pfändungen oder sonstigen Eingriffen Dritter hat uns der Kunde unverzüglich 
schriftlich zu benachrichtigen, damit wir Klage gemäß § 771 ZPO erheben können. 
Soweit der Dritte nicht in der Lage ist, uns die gerichtlichen und außergerichtlichen 
Kosten einer Klage gemäß § 771 ZPO zu erstatten, haftet der Kunde für den uns 
entstandenen Ausfall. 

6. Der Unternehmer ist berechtigt, die Ware im ordentlichen Geschäftsgang weiter zu 
verkaufen; er tritt uns jedoch bereits jetzt alle Forderungen in Höhe des Faktura-
Endbetrags (einschließlich Mehrwertsteuer) unserer Forderung ab, die ihm aus der 
Weiterveräußerung gegen seine Abnehmer oder Dritten erwachsen und zwar 
unabhängig davon, ob die Ware ohne oder nach Verarbeitung weiterverkauft 
worden ist. Zur Einziehung dieser Forderung bleibt dem Unternehmer auch nach 
der Abtretung ermächtigt. Unsere Befugnis, die Forderung selbst einzuziehen, 
bleibt hiervon unberührt. Wir verpflichten uns jedoch, die Forderung nicht 
einzuziehen, solange der Unternehmer seine Zahlungsverpflichtungen aus den 
vereinnahmten Erlösen nachkommt, nicht in Zahlungsverzug gerät und 
insbesondere keinen Antrag auf Eröffnung eines Konkurs- oder Vergleichs- oder 
Insolvenzverfahrens gestellt ist oder Zahlungseinstellung vorliegt. Ist aber dies der 
Fall, so können wir verlangen, dass der Unternehmer uns die abgetretenen 
Forderungen und deren Schuldner bekanntgibt, alle zum Einzug erforderlichen 
Angaben macht, die dazugehörigen Unterlagen aushändigt und den Schuldnern 
(Dritten) die Abtretung mitteilt.

7. Die Verarbeitung oder Umbildung der Ware durch den Kunden wird stets für uns 
vorgenommen. Wird die Ware mit anderen, uns nicht gehörenden Gegenständen 
verarbeitet, so erwerben wir das Miteigentum an der neuen Sache im Verhältnis 
des Wertes der Ware (Faktura-Endbetrag einschließlich Mehrwertsteuer) zu den 
anderen verarbeitenden Gegenständen zur Zeit der Verarbeitung. Für die durch 
Verarbeitung entstandene Sache gilt im Übrigen das gleiche wie für die unter 
Vorbehalt gelieferte Ware. 

8. Wird die Ware mit anderen, uns nicht gehörenden Gegenständen untrennbar 
vermischt, so erwerben wir das Miteigentum an der neuen Sache im Verhältnis des 
Wertes der Ware (Faktura-Endbetrag, einschließlich Mehrwertsteuer) zu den 
anderen vermischten Gegenständen zum Zeitpunkt der Vermischung. Erfolgt die 
Vermischung in der Weise, dass die Sache des Unternehmers als Hauptsache 
anzusehen ist, so gilt als vereinbart, dass der Unternehmer uns anteilmäßig 
Miteigentum überträgt. Der Unternehmer verwahrt das so entstandene 
Alleineigentum oder Miteigentum für uns. 

9. Der Unternehmer tritt uns auch die Forderungen zur Sicherung unserer 
Forderungen gegen ihn ab, die durch die Verbindung der Ware mit einem 
Grundstück gegen einen Dritten erwachsen. 

10. Wir verpflichten uns, die uns zustehenden Sicherheiten auf Verlangen des 
Unternehmers insoweit freizugeben, als der realisierbare Wert unserer Sicherheit 
die zu sichernden Forderungen um mehr als 10 % übersteigt; die Auswahl der 
freizugebenden Sicherheiten obliegt uns. 

§ 8 Gerichtsstand – Erfüllungsort

1. Sofern der Kunde Kaufmann ist, ist unser Gerichtsstand Cham; wir sind jedoch 
berechtigt, den Kunden auch an seinem Wohnsitzgericht zu verklagen.

2. Es gilt das Recht des Bundesrepublik Deutschland; die Geltung des UN-Kaufrechts 
ist ausgeschlossen. 

3. Sofern sich aus der Auftragsbestätigung nichts anderes ergibt, ist Runding 
Erfüllungsort 


